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Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  
 
Das Seminar beschäftigt sich mit dem Einsatz der politischen Rhetorik und Populismus.  
 
Die politischen Rhetorik kann man als  „die Kunst im Medium der Öffentlichkeit Zustimmungsbereitschaft zu erzeugen“,  oder als „staatliches oder auf den Staat bezogenes 
Reden“ definieren.  Beide Formuliereungen gehen in die gleiche Richtung und führen uns zur Frage nach dem Verhältnis zwischen Rhetorik und Politik - Politik und Rhetorik.  
Die Rede ist das wichtigste Handwerkzeug in der Politik im Kampf um Macht und Mehrheiten. Redekunst ist damit ein Markenzeichen der Demokratie, weil der moderne 
Mensch nicht gehorchen will, er will überzeugt werden. In der Überzeugungsgesellschaft steht der Kampf um führende Positionen ständig auf der Tagesordnung. Der Mensch 
wird immer mehr auch mit Bildern verführt; trotzdem steht die Rede noch immer  im Mittelpunkt (Soudry 2006:).  
Einer der wichtigsten rhetorischen Figuren in der Politik ist die Metapher.  Die Metapher dient den Politikern sich besser auszudrücken und Emotionen beim Publikum zu 
erwecken. Für die Metapher ist es spezifisch,  dass sie ein grosses manipulatives Potential beweisen kann und  politische Rede ohne Metaphern  ist kaum vorstellbar.  In der 
Rhetorikanalyse unterscheiden wir u.a. tote, lebendige und lexikalisierte Metaphern, und diese müssen  näher erklärt werden. 
 
Dieser Kurs ist auch pragmatisch orientiert und verlangt von den Teilnehmern Vorbereitung und aktive Mitarbeit. Deswegen müssen die Teilnehmer für das Seminar 
minimum 2 politische Reden (in schriftlicher Form) aussuchen, analysieren und für das Publikum (alle Teilnehmer des Seminars)  in Form einer Präsentation- Analyse 
zusammenfassen (Dauer minimum 30 Minuten). Die Analyse muss nach der empfohlenen Literatur (siehe unten) und nach allen verfügbaren Internetliteraturquellen 
durchgeführt werden. Die Empfehlung ist politische Reden die in deutscher Sprache zusammengafasst sind zu analysieren (von deutschen oder nichtdeutschen Rednern, aber 
auf Deutsch), oder müssen Reden die in einer anderen Sprache zusammengefasst sind , ins Deutsche übersetzt werden.  
 
Im zweiten Teil des Seminars sollen nach der theoretischen Einführung, Begriffsklärung und der definitorischen Abgrenzung zum in der Wissenschaft kontrovers beleuchteten 
Phänomen des Populismus Ansätze diskutiert und vorgestellt werden, die den mit dem populistischen Politikstil zunehmend einhergehenden Kommunikationstrend der 
"Fake News" entgegnen können. 
Im Anschluss wird anhand eine Reihe von Fallbespielen im Zusammenhang mit Brexit versucht politische Rhetorik und Populismus zu veranschaulichen. 
 
Ziel dieses Seminars ist die Rolle der Rhetorik in der politischen Kommunikation zu erläutern. In der Rhetorik ist der Fokus der Untersuchungen in den Bereich    der 
Metaphertheorie gerichtet und deswegen ist es notwending kurz die kognitive Metapherntheorie nach Lakoff und Johnson, die argumentieren dass die Metaphern täglich 
und größtenteils im alltäglichen wie auch politischen Leben unbewusst benutzt werden, zu thematisieren. Anhand von Beispielen soll auch gezeigt werden, welche 
Unterschiede tote, lebendige und lexikalisierte Metaphern in politischer Kommunikation aufweisen können. 
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2.  Politische Rhetorik 

3.  Metapher in der Sprache 

4.  
Metapher als rhetorisches Mittel in der 
politischen Kommunikation 

5.  Tote, lebendige und lexikalisierte Metapher 

6.  Erfolgreiche politische Reden 

7.  Populismus 
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Bewertung 

 Prüfungsform: 
 Anwesenheit und aktive Teilnahme (Diskussion und Fragen) 

 Analyse von 2 politische Reden (in schriftlicher Form) sowie als Präsentation für Seminar (Dauer; Minimum 30 Minuten). Die Analyse muss nach der empfohlenen 
Literatur und nach allen verfügbaren Internetliteraturquellen durchgeführt werden. 

 Einen journalistischen Text: Einreichtermin: Anfang September 2019 

 


